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Dr. Steffen Wawra
Direktor
Auch im Jahre 2013 erwies sich die Universi-
tätsbibliothek Passau als eine unverzichtbare 
Ressource für Wissenschaft, Lehre und Forschung 
an der Universität Passau.
Ihrem Auftrag, ihr Potential sowohl in die Uni-
versität Passau als auch in den Leistungsverbund 
der bayerischen wissenschaftlichen Bibliotheken 
einzubringen, ist die Universitätsbibliothek auch 
im Jahre 2013 nachgekommen. Dem engagierten 
Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist 
es auch 2013 zu danken, dass die Leistungen der 
Universitätsbibliothek weiterhin zuverlässig und 
stetig erfolgten.
Ein Meilenstein in organisatorischer Hinsicht war 
die im Jahre 2013 durchgeführte Organisations-
entwicklung, die mit Umstrukturierungen und 
einer Vielzahl von Umsetzungen einherging.
Der Carl Friedrich von Siemens Stiftung ist eine 
Zuwendung von 200.000 Euro zu verdanken, 
die zu einer deutlichen und sichtbaren Verbesse-
rung der Literaturversorgung an der Universität 
geführt hat.
2013 war auch das Jahr des Jahrhunderthoch-
wassers in Passau - geschützt durch ihre geogra-
phische Lage auf dem Campus erlitt die Biblio-
thek keinerlei Hochwasserschäden. Aufgrund der 
hohen finanziellen Belastungen für den Freistaat 
konnten jedoch eine Reihe von bereits geplanten 
Baumaßnahmen nicht ausgeführt werden.
Danken möchte ich der Leitung und der Verwal-
tung der Universität, deren Unterstützung sich 
die Bibliothek immer sicher sein konnte. Auch 
den Studierendenvertretungen und den Fach-
schaften sei für die konstruktive und vertrauens-
volle Zusammenarbeit gedankt. Aber auch den 
anderen zentralen Einrichtungen der Universität, 
dem Staatlichen Bauamt, den bayerischen und 
außerbayerischen Bibliotheken sagt die Univer-
sitätsbibliothek ihren herzlichen Dank für die 
geleistete gemeinsame Arbeit zum Wohle unserer 
Benutzer.
Dr. Steffen Wawra
Passau, im Herbst 2013
VORWORT
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277.351,98
630.669,08
413.722,19
502.634,15
59.908,18
154.485,53
ERWERBUNGSETAT
Für den weiteren Ausbau des Medienbestandes erhielt die Universitätsbibliothek zunächst als „Normal-
Etat“, Sonderzuweisungen, Studienbeiträgen und Berufungsmittel einen Betrag von 2.038.711,11 €. 
Dazu kamen in diesem Jahr Mittel der Carl Friedrich von Siemens Stiftung in Höhe von 200.000,00 €.
Übersicht über die Zuteilung nach Fakultäten und Einrichtungen (in EURO)
Ausgaben für Bestandsvermehrung nach Medienarten (in EURO)
Karl Krieg
Leiter Referat
Medienbearbeitung
Elektronische Zeitschriften
und Zeitungen
285.437,43 
387.637,24
Zeitschriften und Zeitungen
481.451,21 
Datenbanken und Digitale Einzeldokumente
666.785,77
Monographien, Fortsetzungs-
werke und Serien
7.851,97
Karten und AV-Medien
Lieferungswerke und Loseblatt-Ausgaben
131.441,07 
Zusatzkosten (Buchbinder,
 EU-Steuer u. ä.)
50.894,10 
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Kauf 21.363
Tausch Dissertationen 209
Passauer Dissertationen 137
Passauer Diplomarbeiten 35
Geschenk & Tausch 1.250
SACHETAT
Für sonstige sächliche Ausgaben stand unabhängig vom reinen Erwerbungsetat ein Betrag von 161.210€ 
zur Verfügung (2012: 185.593; 2011: 222.643).
ZUGANG NACH ERWERBUNGSARTEN
Insgesamt wuchs der Bestand um 22.994 Einheiten (2012: 19.869; 2011: 22.660). Davon kamen in den 
Besitz der Bibliothek durch Kauf 21.363 Einheiten (17.161 Bücher, Zeitschriften und Lieferungswerke, 
308 digitale Dokumente, 3.471 E-Book-Lizenzierungen, 266 elektron. Zeitschriften und 157 sonstige 
Materialien). Durch Geschenk gelangten in die Bibliothek 1.094 Einheiten (903 Monographien, 180 
Zeitschriften und Zeitungen und 11 elektronische  bzw. sonstige Medien), durch Tausch 156 Einheiten 
(114 Bücher, 37 Zeitschriftenbände, 4 Mikromaterialien und 1 digitales Einzeldokument), ferner 64 Pas-
sauer Pflichtabgabe-Dissertationen in 124 Bänden und 13 E-Books, 35 Passauer Diplom-, Bachelor- und 
Master-Arbeiten sowie 209 Tausch-Dissertationen von anderen Universitäten.
Dr. Ludwig Schober
Leiter Referat
Wissenschaftliche Fachreferate
ZUGANG NACH MEDIENARTEN
Der Jahreszugang an monographischen Werken (inklusive Lehrbücher, Fortsetzungs- und Serien-Werke) 
betrug 16.484 (2012: 13.969; 2011: 19.783) und an (gedruckten) Zeitschriften 2.209 Bände  (2012: 
2.238; 2011: 2.418). Dazu kamen 70 Lieferungswerke und Loseblatt-Ausgaben (2012: 84; 2011: 69), 
162 sonstige Materialien (2012: 279; 2011: 390), 598 elektronische Dokumente (E-Journals u. Daten-
banken) und 3.471 E-Book-Lizenzen.
Monographische Werke
16.484
Lieferungen
70 sonstige Materialien
162
Zeitschriften, Zeitungen
2.209
4.073
elektronische Doku-
mente & Datenbanken
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Monogr. 
Werke
Zeit-
schriften
Lieferungen
Loseblatt
sonstige
Materialien
Elektr.
Dokumente
E-Book-
Lizenzen
GESAMT
Kauf 15.099 1.992 70 157 574 3.471 21.363
Geschenk 903 180 0 1 10 0 1.094
Tausch 114 37 0 4 1 0 156
Passauer Diss. 124 0 0 0 13 0 137
Tausch-Diss. 209 0 0 0 0 0 209
Dipl. -/Master-/
Bachelorarb.
35 0 0 0 0 0 35
SUMME 16.484 2.209 70 162 598 3.471 22.991
Zugang nach Erwerbungsarten und Medienarten im Überblick
AUSSONDERUNGEN
An älterer, überholter Literatur wurden aus den 
Beständen 10.785 Einheiten (2012: 29.598; 
2011: 24.886) ausgesondert: an Monographien
9.058 (2012: 20.153; 2011: 16.954), an Zeit-
schriftenbänden 1.281 (2012: 4.415; 2011: 
7.378), an Loseblatt-Ordnern 14 (2012: 96; 2011: 
248), an Dissertationen 28 (2012: 23; 2011: 11) 
und an sonstigen (auch elektr.) Medien 15.
Diese Bestandsbereinigung erstreckte sich vor al-
lem auf die Teilbibliotheken Rechtswissenschaften 
(2.780), Wirtschaft (3.209), Mathematik und In-
formatik (829). Aus den verschiedenen Teilbiblio-
theken der Philosophischen Fakultät (inklusive der 
Teilbibliothek Theologie) wurden 1.916, aus der 
Lehrbuchsammlung 389 Bände ausgeschieden.
GESAMTBESTAND
Am Jahresende umfasste der Bücher- und Zeit-
schriften-Bestand insgesamt 1.644.781 Bände 
(2012: 1.636.781; 2011: 1.645.132), der Non-
Book-Bestand (Karten, Pläne, Noten, elektroni-
sche, audiovisuelle, Mikro- und sonstige Medien) 
376.386 Einheiten (2012: 373.531; 2011: 
373.531). Dies ergab am Ende des Jahres 2013 
einen Gesamtbestand von  2.021.167 (2012: 
2.008.951; 2011: 2.018.663) Einheiten in der 
Bibliothek.
ZEITSCHRIFTEN
Im Laufe des Berichtsjahres trafen an der Universi-
tätsbibliothek 2.209 Print-Zeitschriften ein  (durch 
Kauf 1.992, durch Geschenk 180 und durch 
Tausch 37).
In den Jahren zuvor waren es: 
2012: 2.304
2011: 2.419
2010: 2.387
Der zahlenmäßige Abwärtstrend der letzten Jahre 
setzte sich bei den gedruckten Zeitschriften auch 
in diesem Jahr fort. Die zahlenmäßige Steigerung 
bei den elektronischen Zeitschriften hielt dagegen 
an. 
ZEITUNGEN
Das Angebot an Zeitungen in der Library Lounge 
der Zentralbibliothek umfasst 30 (2012: 32;
2011: 39) in- und ausländische Tages- und Wo-
chenblätter in 35 Abonnements. Davon liegen vier 
Zeitungen in Mehrfachexemplaren vor (Handels-
blatt, PNP, SZ und ZEIT). 28 Zeitungen beziehen 
wir durch Kauf, 7 erhalten wir als Geschenk.
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ELEKTRONISCHE ZEITSCHRIFTEN UND DATENBANKEN
Die Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) der Universitätsbibliothek verzeichnet 80.616 Zeitschrif-
tentitel, deren Artikel im Volltext angeboten werden (2012: 76.619). Für das Uni-Netz freigeschaltet sind 
33.835 Zeitschriften. Davon sind 17.996 Titel abgeschlossene Zeitschriftenarchive, die über Nationallizen-
zen der Deutschen Forschungsgemeinschaft zugänglich gemacht werden. 46.781 Zeitschriften sind frei 
im Netz zugänglich.
DATENBANKEN
In den Fächerlisten des Datenbank-Infosystems (DBIS) sind 1.454 Literatur- und Fachdatenbanken auf-
gelistet. Für das Uni-Netz freigeschaltet sind 259 Datenbanken. Davon sind 62 Datenbanken lizenziert. 
Dazu kommen 149 Datenbanken über die Nationallizenzen der Deutschen Forschungsgemeinschaft und 
48 Sondersammelgebietsdatenbanken, die für alle Einrichtungen aus dem Wissenschafts- und Hochschul-
bereich weltweit frei zugänglich sind. 797 Datenbanken sind frei im Netz zugänglich.
46.781
frei im Netz zugänglich
Nationallizenz der DFG für 
das Uni-Netz freigeschaltet
17.996
von der UB lizensiert und für 
das Uni-Netz freigegeben
15.839
frei im Netz zugäng-
liche Datenbanken
797
149
Nationallizenzen der DFG für 
das Uni-Netz freigeschaltet
Online-Contents
Sondersammelgebietsdatenbanken
für das Uni-Netz freigeschaltet
48
62
von der Uni lizensiert und für das
Uni-Netz freigeschaltete Datenbanken
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Fakultät Zugang Aussonderung Bestand 
Department für Katholische Theologie 961 93 152.264
Juristische Fakultät 3.393 2.790 274.141
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 1.281 3.209 159.355
Philosophische Fakultät 10.449 1.881 977.379
Fakultät für Informatik u. Mathematik 814 829 77.382
Literaturgattung Zugang Aussonderung Bestand 
Bibliographien, Nachschlagewerke, Allgemeines 826 1.138 282.900
Lehrbuchsammlung 1.752 23 28.708
Schulbuchsammlung 10 19 838
Passauer Diplom-, Master- und Bachelorarbeiten 35 0 2.639
Bestandsentwicklung 2013 nach den Fakultäten
Bestandsentwicklung 2013 nach allgemeinen und fächerübergreifenden Literaturgattungen
TAUSCHBEZIEHUNGEN UND GESCHENKE
Die Universitätsbibliothek steht mit 300 Partnern 
des In- und Auslandes in Tauschbeziehungen. Als 
Tauschgaben von Seiten der UB Passau standen 
Dissertationen der Universität, das „Campus 
Passau“-Heft sowie der Jahresbericht der UB zur 
Verfügung.
Zu Tauschzwecken erworben hat die Bibliothek 
66 Exemplare des Passauer Jahrbuchs Bd. 55 von 
2013 (à 26,00 €) zum Gesamtpreis von 1.716 €.
Die Universitätsbibliothek erhielt als Gegengaben 
von deutschen und ausländischen Bibliotheken 
Vorlesungsverzeichnisse, Jahresberichte, Disserta-
tionen und sonstige Veröffentlichungen. Ihre Zahl 
belief sich auf 365.
Insgesamt sind im Berichtsjahr 209 Dissertationen 
(2012: 317; 2011: 321) auf dem Tauschwege 
eingelaufen.
Als Pflichtabgabe-Dissertationen der Universität 
Passau kamen 64 Titel (2012: 78; 2011: 64) in 
124 Bänden und 13 E-Books in den Bestand der 
Bibliothek. 
Die Zahl der in den Katalog aufgenommenen 
Diplom-, Master-, und Bachelor-Arbeiten lag im 
Berichtsjahr bei 35 (2012: 57; 2011: 63).
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Laufende Zeitschriften und Zeitungen in den einzelnen Fächern
(Kauf, Tausch, Geschenk, im Vergleich zu den beiden Vorjahren)
Fächer 2013 2012 2011
10/11 Zentralbibliothek 144 155 161
31 Recht 411 410 402
40 Wirtschaft 183 200 212
50 Geschichte 223 226 247
51 Politikwissenschaft 87 99 113
52 Soziologie 51 58 66
53 Geographie 61 79 82
54 Volkskunde 28 29 30
55 Südostasienkunde 31 32 43
56 Geschichte Osteuropas 8 8 9
60 Allgemeine Literaturwissenschaften 46 49 53
609 Sprachenzentrum 3 3 4
61 Allgemeine Sprachwissenschaften 47 48 49
63 Klassische Philologie 12 12 14
64 Germanistik 95 98 118
65 Anglistik 69 72 79
66 Romanistik 69 68 72
67 Slawistik 38 37 38
70 Philosophie 43 44 45
71 Psychologie 29 31 31
72 Pädagogik 45 45 51
73 Musik 14 14 18
74 Kunsterziehung 18 19 19
75 Theologie 186 190 182
750 IKON 116 124 128
76 Kunstwissenschaft 56 58 60
80 Informatik/Mathematik 50 47 40
82 Allgemeine Naturwissenschaften 11 14 16
99 Sport 22 22 25
105 Verwaltung 12 12 11
190 Rechenzentrum 1 1 1
SUMMEN 2.209 2.304 2.419
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Fächer Kauf Geschenk Tausch insgesamt
10/11 Bibliograph. Lexika, Allgemeines 391 65 15 471
14 Lounge Library 159 0 0 159
17 Lehrbuchsammlung 1.752 0 0 1.752
18 Schulbuchsammlung 10 0 0 10
31 Recht 3.008 285 75 3.368
40 Wirtschaft 1.127 70 53 1.250
50 Geschichte 1.515 66 31 1.612
51 Politikwissenschaft 624 107 7 738
52 Soziologie 625 16 12 653
53 Geographie 328 16 36 380
54 Volkskunde 130 20 11 161
55 Südostasienkunde 182 50 4 236
56 Geschichte Osteuropas 289 14 0 303
60 Allg. Literaturwissenschaften 217 6 3 226
609 Sprachenzentrum 34 0 0 34
61 Allg. Sprachwissenschaften 249 6 3 258
63 Klassische Philologie 525 14 12 551
64 Germanistik 811 49 17 877
65 Anglistik 613 17 10 640
66 Romanistik 710 11 4 725
67 Slawistik 1.106 29 2 1.137
70 Philosophie 369 6 6 381
71 Psychologie 170 4 2 176
72 Pädagogik 551 34 14 599
73 Musik 131 4 2 137
74 Kunsterziehung 76 36 2 114
75 Theologie 904 35 19 958
750 IKON 137 89 8 234
76 Kunstwissenschaft 177 25 9 211
80 Informatik/Mathematik 781 15 7 803
82 Allg. Naturwissenschaften 13 1 0 14
99 Sport 125 1 1 127
1000/12 Allg. Universitätsverwaltung 26 3 0 29
190 Rechenzentrum 6 0 0 6
726 Ztr. f. Lehrerbildung/Fachdidaktik 2 0 0 2
840 Institut für IT-Sicherheit 1 0 0 1
850 FORWISS 12 0 0 12
991 Sportzentrum 6 0 0 6
SUMMEN 17.892* 1.094 365** 19.351
Anzahl der im Kauf, Tausch und Geschenk eingelaufenen Einheiten
* Dazu wurden noch 3.471 E-Book-Lizenzen erworben (damit: 21.363 Einheiten), dazu ferner 64
 Bände im Tauschkauf (damit: 21.427 Einheiten als Kaufzugang).
** inklusive 209 Tausch-Dissertationen
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Ausgaben, %-Anteil pro Fach, Anzahl der Medien pro Fach, Durchschnittspreise
Fächer
Ausgaben pro 
Fach
in EURO 
%-Anteil der 
Ausgaben pro 
Fach
Zahl der 
gekauften 
Medien
pro Fach
Durchschnitts- 
preise pro 
Medium  in 
den einzelnen 
Fächern
10/11 Bibliograph., Lexika, Allg. 126.561,26 ** 6,17 391 323,69
14 Lounge Library 3.262,97 0,16 159 20,52
17 Lehrbuchsammlung 44.768,20 2,18 1.752 25,52
18 Schulbuchsammlung 175,26 0,01 10 17,53
31 Recht 506.881,54 24,71 3.008 168,51
40 Wirtschaft 407.097,97 19,85 1.127 361,22
50 Geschichte 81.565,10 3,98 1.515 53,84
51 Politikwissenschaft 52.213,23 2,55 624 83,68
52 Soziologie 44.965,38 2,19 625 71,94
53 Geographie 47.256,10 2,30 328 144,07
54 Volkskunde 4.850,25 0,24 130 37,31
55 Südostasienkunde 13.505,42 0,66 182 74,21
56 Geschichte Osteuropas 11.189,06 0,55 289 40,79
60 Allg. Literaturwissenschaften 22.491,65 1,10 217 103,65
609 Sprachenzentrum 712,93 0,03 34 20,97
61 Allg. Sprachwissenschaften 32.658,29 1,60 249 131,16
63 Klassische Philologie 33.921,71 1,65 525 64,61
64 Germanistik 44.205,87 2,16 811 54,51
65 Anglistik 39.449,48 1,92 613 64,35
66 Romanistik 33.897,17 1,65 710 47,74
67 Slawistik 36.711,28 1,79 1.106 33,19
70 Philosophie 28.674,78 1,40 369 77,71
71 Psychologie 35.138,21 1,71 170 206,70
72 Pädagogik 18.871,19 0,92 551 34,25
73 Musik 3.969,64 0,19 13 30,30
74 Kunsterziehung 2.528,46 0,12 76 33,27
75 Theologie 52.925,32 2,58 904 58,55
750 IKON 3.637,10 0,18 137 26,55
76 Kunstwissenschaft 14.732,83 0,72 177 83,24
80 Informatik/Mathematik 252.041,60 12,30 781 322,72
82 Allg. Naturwissenschaften 1.594,05 0,08 13 122,62
99 Sport 4.221,87 0,21 125 33,77
1000 Allg. Universitätsverwaltung 8.509,70 0,41 47 181,06
190 Rechenzentrum 269,43 0,01 6 44,90
Buchbinder 35.229,60 1,72 0
SUMMEN 2.050.683,90 100,00 17.892*
* Dazu wurden noch 64 Bände im Tauschkauf (vgl. S. 8) erworben, daher Gesamtzugang an Kauf:
 17.956 Einheiten.
** TB 10 und TB 11 werden zusammengenommen.
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STUDIERENDE, PROFESSOREN UND ANDERE BENUTZER
An der Universität Passau studierten im Wintersemester 2013/2014 insgesamt 11.316 Personen (WS 
2012/13: 10.072; WS 2011/2012: 10.173). Die Zahl der Erstsemester ist mit 3.464 im Vergleich zu den 
Zahlen der Vorjahre massiv angestiegen (WS 2012/13: 2.597; WS 2011/12: 2.924).
Aufteilung der Studierenden nach Fächern
Fakultät Gesamtzahl davon Erstsemester
Juristische Fakultät 2.243 621
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 1.779 768
Philosophische Fakultät 6.436 1.849
Fakultät für Mathematik und Informatik 587 199
Promotionsstudierende 271 27
SUMMEN 11.316 3.464
Die Zahl der bei der Bibliothek eingetragenen Benutzer betrug am Ende des Berichtsjahres 13.581 (2012: 
13.283; 2011:12.167). Im Einzelnen waren dies:
 11.316 Studierende
 122 Professorinnen/ Professoren 
 724 Sonstige Bedienstete
 1.419 Benutzer/Innen aus Stadt u. Region
ÖFFNUNGSZEITEN/ LESESAAL-BENUTZUNG
Die Universitätsbibliothek war im Jahre 2013 an 339 Tagen (2012: 348; 2011: 339) geöffnet. Dabei wa-
ren die 5 Lesesäle der Bibliothek insgesamt 20.370 Stunden zugänglich (2012: 20.613; 2011: 21.496). 
In dieser Zeit wurden insgesamt 1.625.623 Lesesaalbenutzungen registriert (2012: 1.563.791; 2011: 
1.330.360). Damit haben im Durchschnitt täglich 4.795 Personen die Lesesäle mit ihren 1.087 Lesesaal-
Plätzen aufgesucht oder die Orts- und Fernleihe beansprucht (2012: 4.494; 2011: 3.924).
Öffnungszeiten der Lesesäle (in Stunden)
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Dr. Lorenz Fichtel
Leiter Referat
Benutzungsdienste
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 536.759 
 518.948 
 573.182 
 381.369 
 122.142 
 428.693 
 256.424 
 258.048 
 242.999 
 329.835
 338.800 
 320.524 
 59.404 
 67.852 
 60.225 
2011
2012
2013
Jährliche Bibliotheksbesuche
2010 2011 2012 2013
 1.582.098 
 1.330.360 
 1.563.791 
 1.625.623 
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AUSLEIHZAHLEN
Insgesamt wurden aus der Bibliothek 320.072 Bände entliehen. Erneut kann dabei mit 67.043 Entleihun-
gen eine leichte Zunahme der Ausleihe aus dem wiederum vergrößerten und aktualisierten Bestand der 
Lehrbuchsammlung verzeichnet werden.
2013 2012 2011
Magazin 153.824 165.880 185.910
Lehrbuchsammlung 67.043 66.592 61.442
Wochenendausleihe (mit Nachtausleihe) 25.420 25.378 24.888
Lesesaalentnahme durch die Lehrstühle 35.833 37.787 38.146
Kurzausleihe (Zeitschriften-Hefte; schnelle Mitnahme) 6.437 6.654 7.074
SUMMEN 288.557 317.460 322.388
+ Gebende Fernleihe 31.515 36.412 38.113
GESAMTSUMMEN 320.072 338.703 355.573
Ausleihzahlen 2013
153.824
Magazinausleihe
67.043
Lehrbuchsammlung
Lesesaalentnahme
durch Lehrstühle
35.833
Fernleihe: aus dem eigenen Bestand an andere 
Benutzer oder Bibliotheken gegeben
31.515
Wochenendausleihe (mit Nachtausleihe)
25.420
Kurzausleihe (Zss. Hefte,
schnelle Mitnahme)
6.437
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FERNLEIHE
Von auswärtigen Bibliotheken wurden 32.680 Bestellungen an die UB Passau gerichtet (2012: 37.954; 
2011: 39.545). Davon konnten 31.515 (96,4 %) positiv erledigt werden (2012: 36.412; 2011: 38.313). 
Dabei wurden u.a. 45.454 Kopien (2012: 54.350; 2011: 53.379) aus Zeitschriften und Sammelwerken 
erstellt.
Die Universitätsbibliothek Passau hat 40.684 Fernleihbestellungen an andere Bibliotheken gerichtet 
(2012: 41.064; 2011: 43.517). Davon konnten 36.801 (90,5 %) positiv erledigt werden (2012: 36.701; 
2011: 38.829).
Damit mussten in der nehmenden und gebenden Fernleihe insgesamt 73.364 Bestellungen bearbeitet 
werden (2012: 79.018; 2011: 83.062).
aus eigenem Bestand von anderen Bibliotheken erbeten
aus anderen Bibliotheken gewünscht
2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012
0
0
0
0
0
0
0
2013
 42.336 
 52.389 
 40.191 
 58.123 
 41.013 
 58.039 
 39.320 
 55.885
 39.713 
 45.737 
 39.545 
 43.517  37.954 
 41.064  32.680 
 40.684 
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Renate Weber
Ansprechpartnerin für Citavi
AUSKUNFT
An der Zentralen Information in der Zentralbiblio-
thek werden Benutzerfragen aller Art beantwortet. 
Bibliothekarische Fachkräfte geben Auskunft zur 
Buchaufstellung, zu Katalogen und zusätzlichen 
elektronischen Angeboten und zu Ausleihbe-
dingungen der Orts- und Fernleihe. Sie tätigen 
Sonderausleihen für Benutzer, fordern dringend 
benötigte Bücher zurück und melden nicht mehr 
auffindbare Titel den zuständigen Fachreferaten. 
Benutzer aus Stadt und Region können hier einen 
Benutzerausweis erhalten.
An der Zentralen Information haben im Berichts-
jahr 16 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter innerhalb 
von 1.664 Öffnungsstunden 8.197 Auskünfte 
erteilt. Per Telefon wurden 1.579, per E-Mail 1.042 
Anfragen beantwortet.
An den Dezentralen Informationen in den übrigen 
Lesesälen werden vor allem Fachauskünfte zum 
Bestand des jeweiligen Lesesaals und zu fachli-
chen Datenbanken erteilt, aber auch Benutzerfra-
gen aller Art beantwortet sowie Benutzerausweise 
erstellt.
In den Lesesälen Nikolakloster, Wirtschaftswis-
senschaften, Informatik und Mathematik und 
Juridicum haben insgesamt 14 Mitarbeiterinnen 
innerhalb von 4.343 Öffnungsstunden 7.780 
Auskünfte erteilt.
CITAVI LITERATURVERWALTUNG
Citavi ist ein Programm, das die Literaturver-
waltung und Wissensorganisation erleichtert. 
Studierende nutzen es vor allem beim Verfassen 
von wissenschaftlichen Arbeiten. Um den Ange-
hörigen der Universität das Programm kostenfrei 
zur Verfügung zu stellen, bezieht die Universität 
Passau eine Campus-Lizenz für die Pro- sowie für 
die Teamversion.
Seit Januar 2008 wurden für die Installation auf 
privaten Rechnern insgesamt 1422 Lizenzschlüssel 
angefordert (davon 1226 von Studierenden). In 
dieser Zahl nicht enthalten sind die Nutzer, die 
Citavi nur im Uni-Netz verwenden. Im Berichtsjahr 
hat die Universitätsbibliothek im Rahmen ihres 
Schulungsprogramms an 32 Terminen 469 Teilneh-
mer in die Arbeit mit Citavi eingeführt (2012: 32 
Termine mit 267 Teilnehmern).
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GRUPPENARBEITSRAUM IM LESESAAL 
JURIDICUM ERÖFFNET
Der Gruppenarbeitsraum ist im Erdgeschoß 
gelegen und durch den Lesesaal erreichbar. Die 
Ausstattung ist up-to-date, die Studierenden 
erwarten 8 Arbeitsplätze, eine Wandtafel, ein Bea-
mer und ein WLAN-Router. Der Raum ist während 
der Lesesaalöffnungszeiten belegbar, die Reser-
vierungswünsche werden von den Bibliotheksmit-
arbeiterinnen und Bibliotheksmitarbeitern an der 
Lesesaaltheke entgegengenommen.
FINANZIELLE ZUWENDUNGEN VON DER 
CARL FRIEDRICH VON SIEMENS STIF-
TUNG
Die Universitätsbibliothek Passau erhielt von der 
Carl Friedrich von Siemens Stiftung einen Betrag 
in Höhe von 200.000 Euro, der für den Erwerb 
von Print-Monographien für die Juristische, die 
Philosophische und die  Wirtschaftswissenschaft-
liche Fakultät bestimmt war. Dank dieser zusätz-
lichen Mittel konnte die Literaturversorgung an 
der UB Passau deutlich verbessert werden. Alle so 
erworbenen Bücher enthalten ein vom Geldgeber 
bereitgestelltes Exlibris.
DOKTORANDENWÄGEN IM LESESAAL 
JURIDICUM UND NIKOLAKLOSTER
Neu angeschafft wurden abschließbare mobile 
Boxen, um ausgeliehene Medien und eigene 
Materialien abschließbar im Lesesaal aufbewahren 
zu können. Doktoranden/ Doktorandinnen und 
Gastdozenten/ Gastdozentinnen können diese 
praktischen Gefährte auf Antrag für 6 Monate 
kostenfrei nutzen.
HOCHWASSERKATASTROPHE IN PASSAU
Im Juni 2013 traten Donau, Inn und Ilz über die 
Ufer und setzten auch weite Teile des Universi-
tätscampus unter Wasser. Die Universität stellte 
den Betrieb für 5 Tage ein. Bibliotheksräume 
und -bestände wurden glücklicherweise nicht 
in Mitleidenschaft gezogen. Allerdings wurden 
geplante Umbau- und Renovierungsmaßnahmen 
der Bibliothek zurückgestellt, um Mittel für die 
Beseitigung der Hochwasserschäden der Universi-
tät vorzuhalten.
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InfoGuide
Art der Veranstaltung
Zahl der
Veranstaltungen
Zahl der
Teilnehmer
Einführungen für Schulklassen 63 1.626
Einführungen im Rahmen universitärer Veranstaltungen 44 779
regelmäßige angebotene Schulveranstaltungen -
überwiegend Citavi-Einführungen 24 304
Fachschaftsführungen zu Semesterbeginn 40 1.622
Einführungen für ausländische Studierende 5 125
Sonstige angemeldete Gruppen 5 25
Bibliotheksführungen an den Studien-Info-Tagen 3 69
Führungen im Rahmen des „Schnupperstudiums“ 3 31
SUMMEN 187 4.581
EINFÜHRUNGEN UND SCHULUNGEN
Wie bereits in den Vorjahren wurden grundlegen-
de Einführungen zur ersten Orientierung für Studi-
enanfänger im Rahmen der Fachschaftsführungen 
jeweils vor Semesterbeginn abgehalten.  Insge-
samt: 40 Veranstaltungen für 1.622 Personen. 
Weitergehende Einführungen zu Buchaufstellung, 
Katalog und Literatursuche fanden im Rahmen 
von universitären Lehrveranstaltungen (Tutorien, 
Seminare) statt.  Insgesamt: 44 Veranstaltungen 
für 779 Personen. 
Ebenso wurden regelmäßige Schulungen zu 
speziellen Themen angeboten: „Vom Thema zur 
Literatur“,  und „Das Literaturverwaltungspro-
gramm Citavi“.  Insgesamt: 24  Veranstaltungen 
für 304 Personen. 
Für ausländische Studierende wurden 5 Biblio-
theksführungen durchgeführt, 4 in englischer 
Sprache und eine in russischer Sprache.  Teilneh-
merzahl: 125. 
Speziell auf Anfrage wurden für unterschiedliche 
Gruppen zu verschiedenen Themen 5 Veranstaltun-
gen für 25 Personen abgehalten.
Im Rahmen der Studien-Info-Tage im März 2013 
fanden 3 Bibliotheksführungen mit 69 Teilnehmern 
für die interessierte Öffentlichkeit statt.
Für Schulklassen, insbesondere für die W-Seminare 
des G8, für Fach- und Berufsoberschulen sowie 
Fachakademien wurden 63 Veranstaltungen für 
1.626 Schüler durchgeführt.
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Klaus Leirich
Leiter Referat IT / 
Virtuelle Bibliothek
IT UND BIBLIOTHEK IM WEB
Kooperation von InteLec und Universitätsbiblio-
thek
Vor dem Hintergrund der Einführung des For-
schungsinformationssystems Converis an der 
Universität Passau wurde eine Zusammenarbeit 
der UB mit InteLec, dem Zentrum für eLearning- 
und Campusmanagement der Universität Passau, 
vereinbart. Die Hochschulbibliographie soll künftig 
im Converis-System erstellt werden, in Koopera-
tion mit der Universitätsbibliothek. Der von der 
Bibliothek betriebene Hochschul-Dokumentenser-
ver OPUS Passau soll weiterhin die Volltexte von 
Autorinnen und Autoren der Universität Passau 
aufnehmen.
Relaunch der Bibliothekshomepage
Im April 2013 wurden die Webseiten der Biblio-
thek auf das neue Uni-Passau-Design umgestellt. 
Vorangegangen war die gründliche Überarbeitung 
der Inhalte und Neugestaltung der Seitenstruktur. 
Seitdem wird die Bibliothekshomepage auch in 
einer englischen Sprachversion angeboten.
Die Nutzungsstatistik meldet für das Jahr 2013 
1,43 Mio. Seitenaufrufe bei 487.000 Besuchen, 
das entspricht täglich 1.336 Besuchen.
EZProxy und Shibboleth
Der im April 2012 eingerichtete EZProxy-Server 
ermöglicht es, mit Uni-Kennung von Zuhause 
oder unterwegs auf Datenbanken, E-Books und 
E-Journals zuzugreifen. Im Berichtsjahr nutzten 
täglich im Schnitt 210 Studierende und Universi-
tätsbedienstete diese Möglichkeit. In der Jahres-
summe wurden 76.753 Sitzungen protokolliert 
(Vorjahr 73.575).
Ergänzend wurde bei allen Lizenzgebern, die den 
Remote-Zugriff per Shibboleth-Authentifizierung 
bereits unterstützen, die Einrichtung dieser 
Zugangsmöglichkeit veranlasst. Derzeit bieten 12 
Anbieter diesen Zugriff für Kennungen der Univer-
sität Passau auf lizenzierte Inhalte.
Beide Möglichkeiten des externen Zugriffs kom-
men ohne Software-Installation auf den Endgerä-
ten aus und sind damit besonders nutzerfreund-
lich.
Online-Lernmodul „Fit für die Bib“
Als Resultat einer Projektarbeit entstand auf der 
universitären Lernplattform ILIAS ein Lernmo-
dul mit bibliothekarischen Inhalten. So können 
Studierende zeitsouverän und auf eigenen, auch 
mobilen Geräten wichtige Informationen zur 
Bibliotheksnutzung und Literatursuche abrufen 
und das erworbene Wissen einüben. Ein Test mit 
Punktewertung gibt Auskunft über den eigenen 
Wissensstand.
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An der Universitätsbibliothek waren am Ende des Berichtsjahres 81 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt und zwar 45 Ganztagskräfte (55,56 %) und 36 Teilzeitkräfte (44,44 %). Sie verteilen sich 
folgendermaßen auf die verschiedenen Dienste:
Höherer Dienst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
Einfacher Dienst
Beamtinnen und Beamte 26
Beamtinnen und Beamte 16
Beamtinnen und Beamte 6
Angestellte 1
Angestellte 5
Angestellte 12
Angestellte 10
Zudem waren in verschiedenen Bereichen der Bibliothek insgesamt 36 Studentische Hilfskräfte beschäf-
tigt.
25JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM
Im Jahre 2013 wurde Herr Rolf Rimsl für sein 25jähriges Dienstjubiläum an der Universität Passau geehrt. 
Die Dankurkunde des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst wurde im 
Rahmen der Weihnachtsfeier von der Kanzlerin der Universität Passau, Dr. Andrea Bör, feierlich überreicht.
VERABSCHIEDUNGEN
Im Berichtsjahr wurden aus der Bibliothek verab-
schiedet:
Herr Heinrich Baumgartner
Herr Dr. Lorenz Fichtel
Herr Alois Koller
Frau Cornelia Koller
EINSTELLUNGEN
Neu eingetreten sind in den verschiedenen Abtei-
lungen der Bibliothek:
Herr Klaus Hitzinger
Frau Nadine Keßler
Herr Marius Sarmann
Frau Heidi Sima
Herr Rainer Stieglbauer
Beamtinnen und Beamte 5
Lydia Rippl
Allgemeine 
Bibliotheksverwaltung
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AUSBILDUNG
Frau Doris Haberl und Herr Michael Lemke waren 
im Rahmen ihres Referendariats, Ausbildungs-
kurs 4. Qualifikationsebene 2012/2014, bis zum 
11.10.2013 zur berufspraktischen Ausbildung 
der Universitätsbibliothek Passau zugeordnet. 
Innerhalb eines Jahres lernten sie das gesamte 
bibliothekarische Arbeitsfeld kennen und waren 
schwerpunktmäßig in den Fachreferaten einge-
setzt, die ihren akademischen Studienabschlüssen 
entsprechen.
Informatorische Kurzpraktika an Bibliotheken 
anderen Typs (Spezial-, Öffentliche und Staatliche 
Bibliotheken) rundeten das Ausbildungsspektrum 
ab.
Am 14.10.2013 hat Dr. Wolfgang Boiger, Aus-
bildungskurs 4. Qualifikationsebene 2013/2015, 
den berufspraktischen Teil des Referendariats 
begonnen.
PRAKTIKA
Herr Philipp Salcher, Schüler der Fachoberschule 
Passau, leistete 06.06.-28.06.2013 einen Teil 
seiner berufspraktischen Ausbildung an der Uni-
versitätsbibliothek ab.
Im Rahmen mehrtägiger Informationspraktika 
lernten die Schüler Frau Anna Bach und Herr 
Franz Stümpfl das Berufsfeld Bibliothek kennen.
Herr Tobias Hofer leistet seit dem 05.08.2013 
ein Integrationspraktikum ab, das der beruflichen 
Wiedereingliederung dient.
FORTBILDUNGEN, SCHULUNGSVERAN-
STALTUNGEN, TEILNAHME AN ARBEITS-
GRUPPEN IM BAYERISCHEN BIBLIO-
THEKSVERBUND
Im Rahmen diverser Fortbildungsmaßnahmen 
haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Universitätsbibliothek die Möglichkeit genutzt, 
sich den neuen beruflichen Entwicklungen 
anzupassen und ihre fachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und zu vertiefen.
Im Jahre 2013 wurden insgesamt 45 externe 
Veranstaltungen von 70 Teilnehmern an 127 
Fortbildungstagen besucht. Zusätzlich wurden 
durch interne Informations- und Schulungsver-
anstaltungen die praktischen Kenntnisse auf den 
neuesten Stand gebracht. Bei den sogenannten 
„Werkzeugtagen“ stellten Mitarbeiter in kom-
pakter Form aktuelle Themen vor: Google Scholar, 
Lizenzprobleme bei E-Books, Web Opac App u.a. 
Zudem berichteten die Referendare über ihre 
Projektarbeiten „Zur Bibliotheksnutzung und dem 
Rechercheverhalten von Studierenden“, sowie zu 
„Fit für die Bib?“, einem Online-Lernmodul auf 
der Lernplattform ILIAS.
Die Universitätsbibliothek arbeitete in einer 
Reihe von Arbeitsgruppen und Kommissionen 
des Bayerischen Bibliotheksverbundes aktiv mit 
und leistete damit einen wichtigen Beitrag für die 
bibliothekenübergreifende Verbundarbeit.
Anita Kellermann
Direktionsassistenz /
Leiterin Aus- und Fortbildung
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AUSSTELLUNGEN IM FOYER DER ZENTRALBIBLIOTHEK
 28.01. - 15.02.2013 
Impressionen aus Sibirien
Fotoausstellung im Rahmen der „Infowoche zu 
Sibirien“
Die Universität Passau pflegt seit Jahren Kontakte 
zu russischen Universitäten, darunter bereits seit 
über 20 Jahren zur Sibirischen Föderalen Univer-
sität in Krasnojarsk und seit 2012 zur Staatlichen 
Universität in Tjumen.
Die gezeigten Fotos boten einen Einblick in die 
Vielfältigkeit Sibiriens.
Veranstalter: Initiative „Perspektive Osteuropa“
 in Verbindung mit dem Lehrstuhl
 für Neuere und Neueste Geschich-
 te Osteuropas und seiner Kulturen
Konzept: Lydia Gräfenstein M.A.,
 Annika Hefter
 11.03. - 26.04.2013 
„Mit uns muss man rechnen“. 200 Jahre Bayerischer Oberster Rechnungshof
1812, als der Oberste Rechnungshof - ORH - 
gegründet wurde, waren die Staatsfinanzen des 
Königreichs Bayern zerrüttet. Die vielen Kriege mit 
und gegen Napoleon sowie die Mediatisierung 
und die Säkularisierung hatten den Schuldenstand 
dramatisch ansteigen lassen. König Max I. Joseph 
und sein leitender Minister Graf Montgelas sahen 
sich zu umfassenden Reformen genötigt, damit 
Bayern seine Kreditwürdigkeit behielt. Die bestim-
mende Maßnahme war die Gründung des ORH. 
Die Schautafeln der Ausstellung zeigten, wie sich 
der ORH seitdem zu einer unabhängigen Insti-
tution der externen Finanzkontrolle des Staates 
entwickelt hat. 
Veranstalter:  Bayerischer Oberster Rechnungs-
 hof, München, in Verbindung mit
 der Universität Passau.
 01.05. - 24.05.2013 
„Zugroast“ – Flüchtlingsalltag im Bayerischen Wald
Zehn Asylbewerberinnen und -bewerber aus ver-
schiedenen Ländern und Kontinenten, die in den 
Gemeinschaftsunterkünften March und Dreieck 
(Lkr. Regen) leben, geben Einblick in ihren Alltag. 
Nach der Teilnahme an einem Einführungskurs in 
die Grundlagen der digitalen Fotografie haben die 
Flüchtlinge ihren Alltag über einen Zeitraum von 
zwei Monaten festgehalten. 
Veranstalter: Amnesty International Hochschul-
 gruppe Passau
Konzept: Kreis-Caritasverband Regen e.V. 
Dr. Michael Weithmann
Leiter des Bereichs
Öffentlichkeitsarbeit
23 
JA
H
R
ES
B
ER
IC
H
T 
20
13
Ö
FF
EN
TL
IC
HK
EI
TS
AR
BE
IT
 27.05. - 14.06.2013 
Prag durch das Objektiv der Geheimpolizei. Fotos und Dokumente
Nach der Niederschlagung des Prager Frühlings 
1968 observierte die tschechoslowakische Staats-
sicherheit (StB) zahlreiche Personen unter dem 
Deckmantel der Spionageabwehr. In den Akten 
der StB fanden sich ganze Fotoserien verfolgter 
„Objekte“. Das Institut zur Erforschung totalitärer 
Regime und das Archiv für die Unterlagen der 
Staatssicherheit der Tschechischen Republik prä-
sentieren diese Zeugnisse der Überwachung nun 
in einer Ausstellung.
Die präsentierten Bilder wurden ohne künstle-
rische Ambitionen aufgenommen. Größtenteils 
entstanden sie sogar, ohne dass der Fotograf 
den Fotoapparat ans Auge setzte. Um bei den 
überwachten „Objekten“ kein Misstrauen zu 
erregen, wurde der Fotoapparat unter dem Mantel, 
in einem kleinen Koffer oder einer Handtasche ver-
steckt. Der Fotograf konnte nicht einschätzen, wel-
che Motive er tatsächlich vor die Linse bekommen 
hatte. Die Bilder stellen daher außergewöhnliches 
Dokumentationsmaterial dar: Sie zeigen nicht nur 
den Alltag der Überwachungsopfer - darunter pro-
minente Persönlichkeiten wie Kardinal František 
Tomášek, Regisseur Miloš Forman oder der 
britische Historiker Timothy Garton Ash - sondern 
dokumentieren auch die Atmosphäre Prags zur 
Zeit der Normalisierung. „Diese Fotografien sind 
nicht nur ein stummes Zeugnis des gleichgeschal-
teten Umfelds der totalitären Gesellschaft und der 
überwachten ‚Objekte‘ […], sondern zugleich eine 
deutliche Aussage über ihre anonymen Autoren“, 
schreibt die Historikerin Anna Pavlíková in der 
Ausstellung. 
Veranstalter: Initiative „Perspektive Osteuropa“
 und Lehrstuhl für Neuere und Neu-
 este Geschichte Osteuropas und
 seiner Kulturen in Kooperation mit
 den Tschechischen Zentrum Mün-
 chen und dem Bohemicum Re-
 gensburg/Passau
Konzept: Tschechisches Zentrum München
 und Institut zur Erforschung totali-
 tärer Regime Prag
 18.06. - 05.07.2013 
Ausstellung „Vegetabil“
Die Sommersemester-Ausstellung 2013 der Stu-
dierenden der Professur für Kunstpädagogik und 
Ästhetische Erziehung widmete sich dem themati-
schen Schwerpunkt „Vegetabil“.
Die Ausstellung gibt einen Einblick in die bild-
nerische Auseinandersetzung mit dem Teil der 
Wirklichkeit, welcher sich der belebten Natur 
widmet. Der Begriff ,belebt‘ ist dabei eng verbun-
den mit Begriffen wie Wachstum, Ausdehnung, 
Verfall, Struktur, Formenreichtum und Freiheit der 
Entwicklung.
Diese Grunddispositionen wurden von den Studie-
renden reflektiert und in unterschiedlichen Medien 
wie Zeichnung, Druckgraphik, Malerei, Keramik, 
Papierplastik interpretiert. Mehrfache Verfrem-
dungs- und Abstraktionsprozesse bilden dabei 
einen Weg, sich der Welt der Pflanzen zu nähern. 
Veranstalter: Professur für Kunstpädagogik und
 Ästhetische Erziehung
Konzept sowie praktische Umsetzung:
 Brigitte Schira M.A. und Seminar-
 teilnehmerinnen und -teilnehmer
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 30.09. - 07.10.2013 
Ausstellung: VerANTWORTen: 58. Deutscher Geographentag. Kongress für Wissenschaft, Schule und 
Praxis
Mit dem Motto des Geographentags „VerANT-
WORTen - Herausforderungen der Geographie“ 
will die Disziplin ein Forum bieten, die Bedeutung 
des Faches auch für die großen Zukunftsfragen des 
21. Jahrhunderts herauszustellen. In den Antwor-
ten auf diese Fragen trägt die Geographie auch 
Verantwortung, innerhalb der eigenen Zukunft 
genauso wie gegenüber anderen Wissenschafts-
disziplinen und der (Welt-)Gesellschaft der Gegen-
wart. Dass Geographie auch Verantwortung im 
Umgang mit Medien trägt und ebenso die Medien 
die Geographie als unabdingbaren Partner in der 
Vermittlungskompetenz von Lösungsstrategien für 
die entscheidenden Fragen der Gegenwart und 
der Zukunft sehen (sollen), war ein besonderes 
Anliegen des 58. Geographentags Passau 2013.
Die Ausstellung trägt der inhaltlichen Ausrichtung 
der Leitthemensitzungen, die mit „Natur/Umwelt“, 
„Kultur/Gesellschaft“ und eben „Medien/(Geo)
Kommunikation“ überschrieben sind, Rechnung. 
Der Geographentag Passau 2013 will u.a. den 
Stellenwert der Medien für dieses Wissenschafts-
fach - und vice versa - ausloten, neu bemessen 
und würdigen. 
Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für Geo-
 graphie
Konzept: Lehrstühle und Professuren des
 Faches Geographie der Universität
 14.10. - 30.11.2013 
„Was bedeutet Wirtschaftsethik für Dich?“
Ausstellung der studentischen Gruppe sneep
Sneep stellt sich vor: „Wir sind eine Gruppe von 
Studenten aus verschiedenen Studiengängen, 
die sich zum Ziel gesetzt haben, Studenten und 
Mitarbeitern unserer Hochschule sowie jedem 
interessierten Passauer die Themen Nachhaltigkeit 
und Unternehmensethik näher zu bringen und im 
Selbstverständnis zu verankern.“
Sneep hat es sich als Multiplikator für das Thema 
„Wirtschafts- und Unternehmensethik“ zum Ziel 
gesetzt, ethisches Wirtschaften schon in der Ausbil-
dung auf die Agenda zu setzen. Um die Präsenz 
und Wahrnehmung der Wirtschaftsethik in Passau 
festzustellen, führte die Lokalgruppe Sneep Passau 
eine Umfrage unter StudentenInnen, Professore-
nInnen sowie UnternehmerInnen durch.
In der Ausstellung wurden diese Befragungser-
gebnisse präsentiert, die im Jahr 2012 gesammelt 
wurden. Thematisiert wurden zum einen die per-
sönliche Einschätzung und Umsetzung ethischen 
Wirtschaftens, zum anderen die mögliche Einbet-
tung in die Lehre der Universität Passau.
 02.12.2013 - 25.01.2014 
Alfred Seidel, 1981 - 1998 - 2013: Abschiedsaus-
stellung
Eine Werkauswahl.
Alfred Seidel ist seit 1998 hauptberuflich als 
Dozent an der Professur für Kunstpädagogik und 
Ästhetische Erziehung tätig und geht 2014 in Pen-
sion. Die Ausstellung vereinigt einen Querschnitt 
der Werke Seidels von 1981 bis 2013: Plastik, 
Bronze, Guss, Sachzeichnung, Grafik.
Veranstalter: Universität Passau und Professur
 für Kunstpädagogik und Ästhe-
 tische Erziehung
Konzept: Alfred Seidel und Studierende
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NACH(T)LESE: DIE LANGE NACHT IN DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
AM 30. OKTOBER 2013 
In der Woche vom 24. bis 31. Oktober 2013 
präsentierten sich erneut öffentliche und wis-
senschaftliche Bibliotheken in Kooperation mit 
dem Deutschen Bibliotheksverband e.V. (dbv) als 
Vermittler von Medien- und Informationskompe-
tenz sowie als Orte für Bildung und Weiterbildung 
- und nicht zuletzt als kreative Begegnungsstätten. 
Die Aktionswoche „Treffpunkt Bibliothek“ fand 
bereits zum 6. Mal statt. 
Im Rahmen der bundesweiten Aktionswoche 
„Treffpunkt Bibliothek. Information hat viele 
Gesichter“ fand auch in der Passauer Universi-
tätsbibliothek am 30. Oktober 2013 eine Biblio-
theksnacht statt. Bis Mitternacht wurde bei freiem 
Eintritt ein buntes literarisches und musikalisches 
Programm geboten. 
Die Veranstaltung in der LibraryLounge wurde von 
Dr. Steffen Wawra, Leiter der Universitätsbiblio-
thek, eröffnet. Der Autor Christoph Poschenrieder 
las aus seinem Roman: „Die Welt ist im Kopf“, 
eine furiose halbfiktive Abenteuerreise durch Phi-
losophie und Phantasie zu Arthur Schopenhauer 
und Lord Byron nach Venedig. Als Zugabe stellte 
der Autor sein im Entstehen begriffenes Werk „Das 
Sandkorn“ vor. Die Moderation zur Lesung und 
die Einführung in das Werk übernahm Dr. Michael 
Weithmann.
Begleitend zur Lesung gab die studentische Band 
„Hurricane Doris“ einige ihrer Songs zum Besten. 
Großen Anklang fand zum mitternächtlichen 
Ausklang erneut das studentische Improvisations-
theater „Impromenaden“.
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Stand: Dezember 2009 Referat 1 Benutzungsdienste
1.1. Zentralbibliothek
1.2. Teilbibliotheken
1.3. Ortsleihe
1.4. Fernleihe
1.5. Dokumentlieferdienst
1.6. Mahnstelle
1.7. Support und Schulung
1.8. E-Library-Informationsmanagement
Referat 3 Wissenschaftliche Fachreferate
3.1. Wissenschaftlich-methodischer
 Bestandsaufbau
3.2. Elektronische Fachinformation
3.3. Sacherschließung
3.4. Betreuung und Beratung der Lehrstühle
3.5. Projekte
Referat 2 Medienbearbeitung
2.1. Arbeitsorganisation, Erwerbung
2.1.1. Einzelbestellung Fachgruppen
 Team 1, Team 2, Team 3
2.1.2. Abonnements Team 4
2.2. Schlussstelle
2.3. Kataloge, Datenbanken, Sammlungen
2.4. Querschnittsaufgaben in Katalogisierung, 
 Erwerbung, Medienausstattung
Referat 4 IT/Virtuelle Bibliothek
4.1. IT-Systemadministration und -technik
 Server, OPCs, Datenbanken,
 Betriebssysteme, Netz
4.2. Bibliothekssysteme, SISIS, BVB
4.3. Virtuelle Bibliothek
 Web-Server
4.4. Projektkoordination
Allgem. Bibliotheksverwaltung
Aus- und Fortbildung
Praktika
Öffentlichkeitsarbeit,
Marketing, Publikationen
Controlling
Projektkoordinierung
Prozessoptimierung
Temporäre Arbeitsgruppen
Projekte
Leiter
Stellvertreter des Leiters
„Lage“
beratendes Kollegialorgan
Direktionsassistenz
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Universitätsbibliothek Passau
www.ub.uni-passau.de
